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In der kuppigen Grundmoräne ca. 1,85 km südöstlich von Weitendorf im Forst Feldberger Hütte liegt eine vergleichweise größere 
Niedermoorfläche. Sie wurde über einen Graben in Richtung Sprockfitz entwässert. Dies hatte unter anderem einen sehr starken 
Torfschwund zur Folge. Die Mooroberfläche ist sehr uneben. Eventuell wurden einmal Flachabtorfungen vorgenommen. Gegenwärtig wird 
der Bruchwald wieder temporär überstaut. 

Die weitgehend geschlossene Baumschicht besitzt einen Kronenschluß von 70 bis 90 %. Die meisten Erlen sind mehrstämmig, wurden also 
schon genutzt.  Eine Strauchschicht fehlt fast vollständig. Die Bodenvegetation ist sehr schütter ausgebildet und erreicht nur Deckungswerte 
von 20 bis 40 %. Außerdem ist relativ viel Totholz vorhanden. In der Bodenvegetation ist auf den Torfböden Carex acutiformis die 
aspektbildende Art.

Ein Teil des Bruchwalder stockt bereits auf Mineralböden. Hier kommen verstärkt Arten der Erlen- Eschen-Wälder wie Impatiens parviflora, 
Brachypodium sylvaticum, Stachys sylvatica und Circaea lutetiana vor. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex elata
Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium odoratum
Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hottonia palustris
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Myosotis palustris Peucedanum palustre Poa trivialis Rubus fruticosus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stachys sylvatica Thelypteris palustris
Viola palustris


